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Parlamentarische Anfrage Nr o 101/J 
der Abgeordneten Rudolf TONN u O Genossen 
betreffend Zusätze im Superbenzin o 

An den 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

P ar 1 am e n t 

.Ii !5' lAB 

1916 -03- 2 2 
zu A01/J 

In :Beantwortung, der schriftlichen Anfrage Ur., 101!J betreffend 

UZusätze im Superbenzin"p die die Abgeordneten Rudolf Tonnund 

Genossen am 27& Jänner 1976 an mich richteten~ beehre ich mich, 

folgendes mitzuteilen: 

Das Bundesministerium für Handel p Ge\.,erbe up.d Industrie vlidmet 

der Frage der Verminderune; von Schadstoffanteilen in den Kraft­

stoffen einegro,ße Aufmerksamkeit und ist bestrebt, nach Kräf­
ten an einer Senkung derselbenbeizutragen o 

Aus diesen Überlegungen hat das:Bundesministerium für Handel, 

Gewerbe und Industrie etwa Ni tte des vergangenenJahres.die 

Erstellung einer "Kosten-Nutzen-Studie über die Ver'trendung 
von l-1ethanol als Treibstoffzusatzltan Herrn Prof., Dr., Alfred 

SCm'IIDT, Vorstand des Institutes für Verfahrenstechnik und 

Technologie der Brennstoffe an der nunmehrigen Technischen .' 

Universität ~vien, in Auftrag g,egebeno Bisher wurde ein erster 

Teilbericht anfangs dieses Jahres geliefert'pder jedoch noch 
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Blatt 2 

DER BUNDESMINISTER, 

FOR HANOEL, GEWERBE UND INDUSTRIE' 

keine end.gültige Schlußfolgerung zuläßt 0 Die genaueStudie 

soll et'\'la bis zur Hälfte des laufenden Jallres fertiggestellt 

sein~worauf die Ergebnisse gerne auch den Fragestellern be­

kanntgege.ben werden o 

Die gestellte Prage p ob in Österreich in nächster' Zeit da-

mit zu rechnen sei 9 daß Superbenzin mi -:;' einem IvTethanolzusa tz 

versehen\'1ird 9 Y..a.nn daher bis zum Vorliegen der Erge'bnisse der 

im Zuge befindlichen Untersuch1.mg begreifl icherweisesubstan­

ziell noch nicht beant'ltrortet vrerden o 

Grundsätzlich ist der Gedanke einer Beimengung von Methanol 

zu Benzin nicht neu o Schon vor dem 2 0 Weltkrieg gab es Vor­

schläge und Patente für einen2-Stoffbetrieb o Hiebei \-lird 

'immer die Zurnischung eines Z\veiten klopffesten Kraftstoffes 9, 

wie zoB o }~ethano19zu einem billigen Grundbenzin bezweckt .. 

'In diesem Zusammenhang darf ich auf die c 1974 in der Bundes­

republik Deutschland erschienene Veröffentlichung des Bundes­

ministeriums für Forschung und Technologie "Neuen Kraftstoffen 

auf der Spur" ver.ieisen p die Sich auch mit Nethanol befaßt .. 

In der Zwischenzeit wurde in der Bundesrepublik Deutschland 

ein Großversuch'zur praktischen Erprobung eines Benzin;"Nethanol­

gemisches (im Verhäl'tnis 85: 15 %) eingeleitet, der zwar gün­

stige Z"/ischenergebnisse erbracht hat, über dessen Abschluß 

mir jedoch noch keine Nachrichten vorliegen o 

~ •. 
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